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Stettin, den 28. Mai. 5 

Geſtern Abend gegen 9 Uhr trafen Seine Königliche 
Hoheit der Kronprinz im vollkommenſten Wohlſeyn zur 
‚größten Freude aller Einwohner unſerer Stadt hier ein. 
Vor dem Landſchaftshauſe, woſelbſt Seine Königliche 
Hoheit die für Sie berezt gehaltenen Summer bezogen, 
wurden Höchfidiefelben mit einem herzlichen Lebshoch! 
der dort aus allen Ständen verſammelten Menge, empfan⸗ 
gen, und zogen ſich dann, ermüdet von der Reiſe, in Ih⸗ 
ze Gemaͤcher zuruck. Bis um io Uhr wurden die An: 
weſenden durch die treff iche Muſik des gtem Regiments, 
und deſſen Sänger: Chor, abwechſelnd unterhalten. 


Berlin, vom 26. Mal. 
ke Thee s Haben den Kaufmann 2 
Rio 3 
daſelbſt zu ernennen senden e Janeiro, zum Kon 


Bei der am azſten und agſten d. M. fortgeſezten 
Ziehung der sten Kleſſe azſter Königl. Klaſfen⸗votterie fiel 
der erſte Hauptgewinn von 100000 Thlr. auf Nr. 65955 
in Bromderg dei Schmuel; 3 Gewinne zu 10000 Thlr. 

elen auf Nr. 786. 54796 und 6er in Stettin bei 
Rolin, in Beeskow bei Thieme und in Berlin dei J. 

ever; 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 19719 In 


Ar. an bei Schreiber; 3 Gewinne zu 2300 Thlr. auf 


denon. 29831 und 64129, in Muͤnſter dei Lohn, 


2 . 1 ; 
2 bei Wolfers, und Koͤnigsberg in Pr. bei Hengs 
. 9 inne zu 1500 Thlr. auf Nr. 6106. 7214. 


5.26349, 31447. 37741. 38390. 44663 und 70984, in 
Be amal bei Burg, Brieg bei Böhm, Bromberg bei 
Breslau bei san bei Schreiber, Prenzlau bei Herz, 
Holſchau, Neiße bei Schuͤck und Hal⸗ 
3 = Gewinne zu 1000 zur auf = 
5 14828, 7201. 7936. 8404. 8460. 10005. 
Sag pe 14975. 16478. 20225. 24014. 27630. 39444. 

5623. 56749. 49518. 45972. 50338. 52561. 53730. 54460. 
33023. 39749. 57776 und 6og56, Breslau del Menzel, 


Freytag, den 1. Junius 1821. 


Burg, zmal bei 
bei Boch Brieg bei Boh, Breslau bei 


Berlin zmal bei Matzdorf, Brieg zmal bei Böhm, Mer 
a erlin bei Securius und bei See⸗ 
Miene „Berlin bei Borchardt, bei Bleichroͤder und dei 
Samuel, M 


7460. 9523. 10801. 16697. 17476. 18461. 19408. 19745. 
19779. 21281. 22455. 22960 25220. 27807. 28906. 29239. 
32144. 36709. 40720 4201. 42407. 42740. 45325. 48036. 
92317. 53460. 56163. 57709. 58655. 60480. 60923 60788. 
61456 63471655 ine und 73570, Berlin mal bei 

orff, amal bei Seeger, Potsdam 
N ch B ? tern, Stet⸗ 
tin amal bei Rolin, Breslau zmal bei Schreiber, Frank: 
furt bei Baß witz, Berlin dei A. Siemonsſohn, Danzig 
amal bei Rotzoll, Liegnitz bei Leitgebel, Breslau bei 
Schleſinger, Berlin dei Salinger, bei Bleichroͤder und 
bei Riemann, Marienwerder bei Schroͤder, Bielefeld bei 
Heck, Halle bei Lehmann, Hamm bei Hoffelmann, Po⸗ 


ſen, bei Pape, Berlin bei Sußmann und bei Meſtag, 


Köln bei Reimbold, Danzig dei Reinhardt agen bei 
Roͤſener, Münfter bei Windmäͤler, 5 bei . Mos 


fer, und bei B. Simons ohn, Königsberg in Pr. bei 


Burchardt und bei Heygſter; go Gewinne zu 200 Thlr. 
auf Nr. 334: 1974. 3416. 3945. 4807. 7316. 7479. 12241. 
12271. 13047. 13107, 13755. 14211. 14247. 15224. 15408. 
15702. 16363. 17138. 17549. 18212. 19225. 19362. 19693. 
20580. 21123. 21434. 21848. 23123. 26077. 27849. 28397 · 
28402. 30607. 33313. 33365. 33698. 36006. 36023. 37147. 
37650. 38088. 38748. 39929. 40808. 40886. 41929. 42247. 
43331: 43392. 44417. 45667. 47836. 48664. 49914. 53106» 
54141. 54232. 54242. 56567. 56952. 58314. 58680. 7962. 
60500, 60674, 63323. 63341. 63651, 63932. 64259. 64473. 


64693. 65224. 65644. 66626. 67076. 67537. 70321 und 

72004. Die Ziehung wird fortgeſetzt. 

Berlin, den asiten Mai 1821. 1 
Koͤnigl. Preuß. General, Losterie-Direftion. 


Darmſtadt, vom 14. Mai. 

Das Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſche Armee Korps beficht, ſtatt 

aus vier, in 2 mit Einſchluß der Garden, bloß 
aus drei Infanterie Regimentern, einem Kavallerie : Re 
gimente (den Ehevaux,Legers), einer halben Batter te 
Artillerie und einer Komragvie Sappeurs. — Die Civil, 
Liſte des Großherzogl. Haufes it war nicht vermindert 
worden, jedoch müſſen in Zukunft auch diejenigen In⸗ 
dividuen, die von derſelben Gehalte beziehen, zu der Be, 
ſoldungs⸗ und Penſions⸗Steuer beitragen, was bis ber 
nicht der Fall war. 2885 
15 Wien, vom 16. Mai. 
Am ızten dieſes ward die Erzherzogin Henriette, Ge⸗ 
mahlin Sr. Kaiſerl. Hoh. des ae Carl, glücklich 
von einem Prinzen entbunden, weſcher in der Taufe die 
Namen Friedrich Ferdinaud Leopold erhalten hat. 

Am zten dieſes brach bei einem heftigen Sturm inde 
Feuer in dem Staͤdtchen Mähriſch⸗Trebitſch aus, mo; 
durch binnen einer Stunde 200 Haͤuſer in Aſche gelegt 
wurden. Die Wuth der Flamme war ſo ungeheuer, 
daß fie das 3 Stunden von Trebitſch gelegene Dorf 
Tain entzündete und gleichfalls in Aſche legte. Ueber 

oo Familien find an den Bertelſtab gekommen. Die 

oth der Judenchaft zu Trebitſch uf beſonders graͤn⸗ 
ſenlos. Sie haben Alles, Alles verlohren. 


—, Laybach, vom 13. Mal. 
4 Beenbigung des hieſigen Congreſſes ik hier ge 
gern Nachſtehendes erlaſſen worden: 
3 Deelaratien. . ; 
„Europa kennt die Gruͤnde, welche die verbündeten 
Souveralns zu dem Entſchluſſe vermocht haben, die 
Complotte zu erſticken und den Unruhen ein Ende zu 
machen, wodurch das Beſtehen jenes allgemeinen Friedens 
dedroht war, deſſen Herſtellung fo viele Anſtrengungen, 
fo viele Opfir gekoſtet hatte. In dem Augendlicke, da 
Ohre edelmütdige Entſchließung in dem Königreiche Nea⸗ 
pel in Erfüllung ging, brach in Piemont ein Aufſtand 
aus, von wo möglich noch gehaͤßigerem Chacacter. We⸗ 
der die Bande, die feit fo vielen: Jahthunderten das 
regietende Haus von Savoyen mit feinem Polke geei⸗ 
nigt, noch die Wohlthaten einer erleuchteten Staats ver⸗ 
waltung unter einem weiſen Fürſten und unter väterlichen 
Geſetzen, noch die traurige Ausficht der Uebel, denen das 
Vaterland ausgeſetzt werten wurde, vermochten die Ab⸗ 
ſichten der Ruchloſen nieder zuhalten. 5 
Der Plan einer allgemeinen Umwaͤlfung war verzeich⸗ 
net. In diefer weitumfaſſenden Combination gegen die 
Ruhe der Nation batten die Verſchwornen von Piemont 
ihre augewieſene Rolle. Sie eilten, felbige auszufüllen. 
Thron und Staat murden vertarhen, Eide verlegt, die 
Krieger⸗Ehre verkennt, und die Vergeſſenheit aller 
Pflichten führte bald die Geißel ſeder Unordnung her⸗ 
bei. Ueberall ſtöllte dieſes Uebel denſelben Ch zrakter dar, 
überall leitete derſelbe Geiſt dieſe unſeligen Revolutionen. 
Unfäbta, einen aunehmbaren Grund aufzufinden, um fie 
zu rechtörtigen, noch einen nationalen Halt, um ſie iu 
unterſtüßen, ſuchen die Urheber dieſer Umwälzung in 
falſchen Lehren ihre Verthridiaung, gründen fir auf 
firafbare Verbindungen eine noch ſtrafbarere Hoffnung. 


als einen Angriff ge 


Fuͤr fie iſt die beilſame Herrſchaft der Geſetze ein Ta 
das man brechen muͤſſe. Sie entfgen den ahnen de 
achten Vaterlandsliebe, und indem fie willkuͤhrliche und 
ſchwankende Votwaͤnde zu einer all emeinen Veraͤnde⸗ 
8 3 — Goſellſchaft nusmachenden 
kineipe le Stelle allbefannter Pflichten 
er fie 55 a Zu une ne 
ie verbündeten Souverains hatten die Gefahren dies 
fer Verſchwoͤcung in ihrem ganıen Umfange ee 
zugleich aber auch durch die Hulle des Scheins und der 
Declamationen die wuͤrkliche Schwäche der Verſchwernen 
erfchaut. Die Erfahrung hat Ihre Ahnungen beirätigt, 
Die legitime Gewalt hat nur einen nichtigen Widerftand 
gefunden und das Verbrechen iſt vor dem Schwerdte 
a” ar aufäuige eg 
Nicht zufälligen Urſachen, auch nicht den Menfchen 
die am Tage des Gefechts ſich ſo ſchlecht Adee, il 
die Leichtigkeit ſolchen Erfolges beizumeſſen. Es gehört 
derſelbe einem troͤſtlicheren, einem betrachtungs wuͤrdige⸗ 
ren Princip an. Die Vorſehung hat fe ſtrafbare Gewiſ⸗ 
ſen mit Schrecken ge 1 8 und die Miß billigung der 
Völker, deren Schickſal die Unruheſtifter auf das Spiel 
geſetzt, hat ihren Händen die Waſſen entfallen laſſen. 
Einzig dazu beſtimmt, die Rebellton za bekaͤmpfen und 
nieder zu halten, find die verbündeten Streitkräfte, weit 
gutfecht, irgend ein ausſchließliches Intereſſe zu Unter; 
ſtuͤtzen, bloß den unterjochten Voͤlkern zu Hülfe gekom⸗ 
men, und die Volker ihrer Seits haben deren Anwen 
dung als eine Stuͤtze in . ae Freiheit und nicht 
en ihre Unabhängigkeit 
Von dieſem Augenblicke an war Fein Keie 2 ve 
Staaten, welche von der Empörung ergriffen waren, wa⸗ 
55 hen 8 11 für die Mächte, wel, 
niemals ein anderes, als deren Ruhe N ; 
taal, 5 l 15 R 
In Mitten dieſer wichtigen Umfände und in ei 
belicaten Stellung, haben die verbündeten Miche im 
Einverſtaͤndniß mit Ibren Mafeſtaten, dem Koͤnia beider 
Steilten und dem König von Sardinien, für unumgang⸗ 
lich erachtet, Diejenigen vorüdergehenden Sicherheits; 
Maaß regeln ju ergreifen, welche die Vorſicht angegeben, 
welche das Gemeinwohl erheiſcht hat, Die allinn ken Trup⸗ 
pen, deren Anweſenheit zur Herſtelung der Ordnung 
nothwendig war, find an ſchicklichen Platzen und einzig 
und allein in der Abſicht aufgeſtellt worden, die freie 
Ausübung der rechtmäßigen Gewalt iu ſchützen, und 
Wee „rue welche Die See e eh 
1 item, welche die Spuren fo 5 
Unheils ae ie ſollen. i 5 großen 
ie Gerechtigkeit und Uneigennützigkeit, welche die 
Berathungen der Monarchen gelegte werden 8 
die Vorfchrift ihrer Politik ſeyn Sie wird in Zukunft, 
wie in der Vergangenheit, ſtets die Erhaltung der Unab⸗ 
haͤngigkeit und der Rechte jedes Stats, wie ſie in den 
beſtehenden Vertragen anerkannt und feſtgeſtellt ſind, 
zum Ziele haben, und felbft das Reſultat einer ſo g 
fährlichen Bewegung wird abermals, unter dem Schutze 
der Vorfehung, die Befeſttaung des Friedens ſeyn, de 
die Feinde ger Bölfer gern zerſtoͤhren möchten, fo w 
die ſeie Begründung einer Orduung der Dinge, weiche 
den Nationen ihre Ryhe und ihren Wohlſtand sichert. 
Durchbraugen von dieſen Geſtnnungen, baben die ver⸗ 
bündeten Sonverains, indem Sie den Conferenzen zu 
Laybach ein Ziel geſetzt, der Welt die Mrincipien ver 
kunden wollen, welche Sie geleitet haben. Sie find ent 


Freunde des Guten werden in Ihrem Vereine ſtets eine 


Knie niemals von denſelben abtuweichen, und alle 
ſichere Gewähr gegen die Verſüche der Ruheſtoͤhrer er 


blicken und finden. 


Zu dieſem Endzweck haben Ihre K. K. und K. K. 
Majeſtäten Ihren Bevollmächtigten befohlen, die gegen; 
wärtige Declatauon zu unterzeichnen und dekannt zu 


machen. 
apa den taten Mai 1821. 
dane en 
123 5 
Oeſterreich: 8 Baron von Vincent. 


— Kruſemarck. 
vr Neſſelrode. 
Rußland; Capodiſtrias. 


Pozzo di Borgo, 
Aus Italien, vom 8, Mai. : 
Die Engliſche Escadre dei Neapel iſt nach dem Archi⸗ 
pelagus abgeſegelt, wo Griechtſche Corſaren jetzt vielen 
Unfug treiben. Unter endern haben fie ein von Odeſſa 
nach Liverpool beſtimmtes Schiff genommen, fuͤr deſſen 
anzionirung fie nicht weniger als 100000 Piaſter ver⸗ 


angten. ; 
eo Rom, vom 9. Mat. : 
Nachrichten aus Neapel melden, daß dort in den 

Straßen Carbonarifche Perſonen, worunter auch Frauen- 


"zimmer, auf Efel geſetzt, umher geführt werden. Sie 


werden von Bütteln begleitet, weiche fie auf den bloßen 
Rücken peitſchen. In den Zügen iſt immer ein Gefolge 
on einigen tauſend Lazaroni, welche rufen: Viva il 
Rei worte ai Carbonari! (Es lebe der König! Tod den 
Carbonaril / 1 
Bayonne, vom 10. Mal. 825 
Die ſchrecklichen Herüchte die bier geſtern verbreitet 
waren, ſind gluͤcklicher Weiſe durch einen Reiſenden wi⸗ 
derlegt, der hier heute Morgen von Madrid angekom⸗ 
wen. Es war von nichts wenigerm die Rede, als von 
Attentaten gegen die Königl. Familie und gegen die Pers 
fon des Königs ſelbſt. Die Wahrheit iſt, daß nach der 
Ermordung des Canonieus Vinueſa, am Iten dieſes, 
das Volk ſich des Abends in Maſſe nach dem Pallaſt 
des Königs begab, und die ruchloſeſten Verwünſchungen 
15 Se Maj. und gegen Ihren Bruder, den Infanten 
on Carlos, ausſtießen. Den Behörden, die mit den Trur⸗ 
pen und der Miliz gemeinſchaftliche Sache machten, ges 
lang es endlich, die Ruhe wieder herzuſtellen. Man 
fügt hinzu, was aber Beſtaͤtigung zu verdienen ſcheint, 
daß fich alle Mitglieder der Toxtes, nach einer öffent: 
lichen Berathſchlagung, nach dem Pallaſt des Königs 
egeben haben, um mit ihren Perſonen ein Bollwerk um 
die Königl. Familie zu bilden. Beim Abgange des Reis 
ſenden ſchien Madrid wieder ruhig zu fen. 
Aus Burgos, vom 5. Mai. 
des etdeſtern um 6 hr des Abends arif die Golomne 
des Generals Juan Matin, genannt ' Empeeinado, (der 
25 Pech verklebte) die Infulgenten Bande des Prieſters 
bis 3 un Cie ſchlugen ſich mit vieler Erbirterung 
— ubr Abends. 44 Juſurgen en wurden zu Gefan⸗ 
2 Merino flüchtete ſich mit 18 Cavalleri⸗ 
Ir Übrige Theil iſt gerödtet eder zerstreut wor⸗ 
136 Dann sed u en . 
urden. Der vornehmſte Geiftliche, 
von Lorma, und Mehrere andere Prieſter, von denen ei; 


3 Wunden erhalten, find bier eingebracht 


. Madrid, vom 5. Mar. en 

Nachdem General Pepe zu Barcelona aus der Qua- 
rantaine gekommen, hat er daſelbſt Deputationen von 
allen Eprporationen der Stadt erhalten. Es find auch 
mehrere Lobgedichte auf ihn verfertigt worden. Am 
arſten April kamen zu Roſas zwei Schiffe von Genua 
am, welche gegen 2co Italieniſche Emigranten am Bord 
hatten. Eine Fregatte und andere Fahrzeuge werden 
noch mehrere derſelden uͤberbringen. : 
„In dem Cludb Fontana d Oro iſt darauf angetragen, 
die Druckerei des Cenſeux, eines Journals, welches mit 
vieler Mäßigung geichrieben wird, in Brand zu ſtecken. 


855 7 15 ad vom 9. Mai. 

nig ber die Ermordung Vinueſas hoͤ 
aufgebracht; auch verbreitet ſich unter den berate a 
nicht zu verbergender Schauder über di-fe Gräuelthat. 
Die Uuverſchämtheit der Mörder des Unglücklichen ging 
fo weit, daß fie nach volldrachtem Frebel, unter den 
Fenſtern des Köͤniges Jubellfeder fangen. Man fürchtete 
bereits für die erbabenen Haupter der Königl. Familie; 
ae 172 9 —— die n 8 der Eifer der 

attonal⸗Garden noch zeitig genug den blu i 
Volksbaufen. e 


8 Bin London, vom 18. Mai. 2 
Die Times meldet, zufolge einer oſſieiellen Anzeige 
datirt Brandendourgh⸗Houſe den ısten Mai, daß die 
Königin num feſt entſchloſſen iſt, hier im Lande zu bleir 
ben. Sie hat ibren Courier Carlo Forti abgedankt, 
indem fie feiner Dienſte nun nicht mehr bedarf. Au 
at Herr Joſeph Marietti hieſelbſt eine Vollmacht von 
1 8 52 alle ihre liegenden Gründe ze. in Italien 
1 1 l 120 
Bei Dover fand geftern ein großes Unglück ſtatt, in⸗ 
dem das Packet⸗Boot, Lord Duncan, welches eben. vun 
Calais mit Paſſagiers angekommen war, durch ein alt 
deres Schiff in den Grund geſegelt warde. Es befan⸗ 
den ſich auf dem Packet⸗Boote 11 Paſſagiers und z Ma⸗ 
troſen. Die Matroſen und 9 Paſſagiers wurden aus dem 
Waſſer gerettet, obgleich die Wellen fie mehreremale zu 
verſchlingen droheten. Ein junger Mann, Namens Mo⸗ 
ſes 250 welcher, wie es heißt, eine bedeutende Suntz 
me in Golde bei fich gehatt hat, fand fein Grab in der 
See, und war, als der Bericht abging, noch nicht wie⸗ 
der gefunden Seine Verwandte haben eine Belohnung 
von 20 Guineen Demjenigen verſprochen, der den Koͤr⸗ 
per finden wird. Es ſoll auch noch ein andrer Paſſagier 
nn kon, eg ken Verwirrung, wel⸗ 
e 8 Uck entſtan p i 
nenn darüber Na ene 2 
Zufolge neuerer Nachrichten aus St. Helen ige 
es ſich, daß Bonaparſe immer icht K ic 
3 Monaten hat er das Belt nicht vera 
nichts verdauen; man ſah feiner Aufl 


entgegen. € h 
g openhagen, vom 19. Mai. 

Nachrichten aus St. Thomas vom 20. März melden, 
daß die kürzlich auf St. Domingo entdeckte Revolution, 
welche von 6 Generals von Chriiſteph war entworfen 
worden, nichts weniger beiweckte, als alle Weiße, Mur 
latten und Meftigen in den Städten Genaives und St. 
1 5 u N u war ne über none Sn 

eſorgt, da die Neger durchaus keine 
EA unter fich dulden wollen. 


en und konnte 
fung. nächfieng 


Bei Flemlöſe iſt neulich ein Luftbalon niedergefallen, 
welcher in der Geſtalt eines ausgewachſenen. Menſchen, 
in Huſaren⸗Uniform, ein Schwerdt in der rechten Hand 

ielt, Die Bauern erſtaunten nicht wenig, als fie dieſe 
drohende Figur aus den Lüften herunter ſchweben ſahen. 
Man weiß noch nicht, woher dieſer Ballon kam 

In Aarhuus ward am 7. von der deshalb niedergeſetz⸗ 
ten Kommiſſlon, das Urtbeil über ac, mehr ader weniger 
in der fameuſen Fander Strandungsſache verwickelte 
Perſo nen gefällt. Die Kaufleute Mußmann und Schwed⸗ 
ler find zum Tode verurtheilt, die Schiffer Dahl und 

anſel zu lebenslänglicher, Sklaperei, der Kaufmann 

valdſen und die Steuermaͤnner Hiernde und Nielſen zu 
fünfjähriger Sklaverei, ſechs zum Zuchthauſe auf länger 
re oder kürzere Zeit, einer zu zwanzigtaͤgigem Gefaͤngniſſe 
auf Waſſer und Brot Einige Andere, die nicht eigent⸗ 
lich Theilnehmer waren, find, weil fie die ihnen als 
Beamten aufliegenden Pflicht vernachläffigt haben, will⸗ 
kührlich beſtraft. 
Gaade Sr. Majeſtaͤt. Mußmann, Evaldſen und Schwed⸗ 
ler ſind abweſend. 


Aus der Wallachei, vom 28: April. 5 

Ppſilanti ſoll ſich vor feiner Abreiſe nach Tirgoviefte über 
die Wiener Zeitung vom 29. März folgendermaßen geaͤußert 
haben: „Kaiſer Alexander hatte ihm geſchriehen und ihm 
feinen Leichtſinn aus Rücklicht. für die Verdienste feines 
Vaters verziehen, nur möchte er auf der Stelle die 
Stadt Vuchareſt verlaſſen und eine milltairiſche Poſttion 
im Gebürge nehmen!“ Aber Niemand glaubt ibm. 
Vielmehr vernimmt man, daß Kaiſerlich⸗Ruſſiſcher Seits 
erklart worden, daß, wenn ſich Ppſtlauet und fein junge⸗ 
zer Bruder, der ſich dei ihm befindet, nach Rußland 
fluͤchten ſollten, fie als Verbrecher der Pforte wuͤrden 
ausgeliefert werden. a ? 

Als Pyſilauti von Buchareſt nach Tirgovieſte abmar⸗ 
ſchirte, floh vor ihm Alles, was ſich nur flüchten konn⸗ 


te. Unterwegs begingen Ypittanti’s_ Leute wieder die 
argſten Ausſchweifungen; Alles, was ſie in dem Schloſſe 


des Fürſten Brancowan fanden, wurde zerſtoͤhrt und ge⸗ 
plündert: Spiegel, Luſtres, Seffel, Käften ꝛc. Aus den 
theuren Thuͤrkiſchen 0 icht 
für ihre Pferde. Die, auſehnliche Bibliothek des Fuͤrſten, 
meiſt in Maroguin gebunden, wurde ein Raub der Flam⸗ 
men. den Paar Tagen, als Ppſilanti zu Buchareſt 
war, blieb kein Keller und 


wenn ſie nicht im Stande waren, ſie wegzuſchaffen, wur⸗ 
de geſchoſſen um den Wein auscinnen zu laſſen. 


Der Paſcha von Janina hat jetzt ein Heer von 250 


aun. ! - 
1 Aus. Siebenbürgen, vom 10. Mai. 

Die Anführer: der Infurgenten find ſich nicht einig. 
Ppfilanti will die Hekſtellung des Griechiſchen Reichs 
und die Vertreibung der Türken aus Europa; Thodor 
will der Wallachei nur ihre alte Verfaſſung wieder geben, 
ohne ſich von den Tuͤrken los zumachen. Beide Anfüh⸗ 
rer haſſen ſich. g - 
Aus Janina, vom 28. Jan. 

Der Seeretair des Weßiers Ismael Paſcha, welcher 
die Tuͤrkeſchen Truppen en Chef gegen Aly, Pacha 
von Janina, eommandirt, hat an den Primas von Pre⸗ 
veſa folgendes Schreiben geſandt: 

anina, vom 25. Januar. 
„Freuet euch! freuet euch! wir haben geſtegt! rief der 


Die meiſten appelliren direkt an die 


en Teopichen machten fie Haberſacke 


keine Kammer undurchſucht; 
Alles mußte geraubt werden; in die großen Weinfaͤſſer, 


berühmte Athener ſeinen Landsleuten zu, als er aus de. 
Schlacht von Marathon gegen die barbariichen Perfe 
wiederkehrte. Dieſen Morgen um 11 Uhr hat der Sa. 
tan Aly, nachdem ihm als einem Verzweifelten alla feine 
Kriegsliſten mißlungen waren, eine vollſtaͤndige Nieder: 
lage erlztten. Er hatte, mit Hinterlaſſung von oo Mann 
in der Citadelle zur Bedienung der Batterien, mit den 
Uebrigen einen Ausfall gewagt; als Parole hatte er ih⸗ 
nen das Wort Flory (Zechine) gegeben und ihnen befoh⸗ 
len alle unſre Batterien auf einmal anzugreifen. Im 
erſten Augenblick bemächtigte ſich der Feind der erſten 
Batterie; andere Haufen deſſelben drangen bis zu der 
zweiten Batterie vor. Malkſut Aga und Aslan von 
Argero⸗Caſtro vertheidigten dieſelden mit einer lobens⸗ 
wuͤrdigen Tapferkeit, obgleich von einer großen Ueber 
macht angegriffen und aller Hoffnung von Unterſtützung 
beraubt, haben ſie doch den Glanz ihrer Waffen nicht 
verdunkelt. Mit der größten Tapferkeit haden ſie ge⸗ 
kaͤmpft, als zwei neue Leonidas! Sobald dieſe unglück⸗ 
liche Nachricht in das Hauptquartier gelangte, beſtieg 
Se. Durchl. Ismael Paſcha fein edles Schlachtroß. 
Mahmud, der furchtbare Paſcha, von der andern Seite, 
und Emir Paſcha, das Schwerdt in der Hand, ſchrien: 
Met Mahomet! und ſtürzten gegen den Feind, mit den 
Truppen des Souserains, die wie raſende Löwen den 
Feind auf allen Seiten ſchlugen, auß den Batterſen, 
Moſcheen und Haͤuſern verjagten, deren er ſich bemaͤch⸗ 
tigt harte, und ein ſolches Blutbad anrichteten, daß 
meine Hand vom Schreiben: der Liſten ermüdet if, wor⸗ 
auf die eingebrachten Köpfe und Gefangenen verzeichnet 
werden. um kur zu on, begnuͤge ich mich zu ſagen, 
daß das Blut in den Straßen von Janina floß, mitten 
unter Haufen von Leichnamen der Ghegs und andern 
Rebellen. Das Verhaͤltniß des Verluſtes der Truppen 

3 gegen den der. Redellen iſt wie eins zu fünf- 
u. ſ. w. 


Eis 6 eg ie 9. ne Sa 
ern verbreitete er das Geruͤcht, der Fü 
Abra en eich 1 großen, von rd Griechen W 
gebra ſchaͤtze genommen, und. fi i 5 
Weg nach Maltha begeben !. 2 an dee e 
St. Petersburg, vom 18. Mai. 3 
Unter unſern Truppen finden. jest Dislocationen in 
den ſuͤdlichen Theilen des Reichs ſtatt. Die Kaiſerlichen 
Garde Regimenter marſchiten in dieſen Tagen, wenn 
nicht Gegendefehl eintrifft, von hier ab. Das Haupt⸗ 
quartier derſelben wird varerſt in Witepsk ſeyn. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Zu Arnswalde (im Frankfurter Reg. Bezirk) fiel am 
zten d. M. ein junger ens den 14 Jahren, A 
dafigen Ratbhaus: Hofe, dis an die Bruſt in eine Kalk⸗ 

tube. Beim kurz darauf erfolgten Herausziehen hatte 

ſich die Haut ſchon ſo vom Fleiſche gelök, daß, als man 
ihm die Hand reichte, um ihn heraus zu heben, die Haut 
ſich wie ein lederner Hand abſtreifte. Er farb un⸗ 
eee Sd ng de 55 % 

r Norweagiſche Odel at 0 0 
nigs; die Entſcheidung über Adfchaffung des gs = 
1 115 verwerfen, ſondern zum. drittenmal für die 
Sa ii ir König: feine Genehmi 
gu en. „ U nicht e i j 
andre Kammer) anders eutſcheiben. eee | 
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; EN FL GE E 
Fuͤr die Abgebrannten in Denkun. ift, bis heute bei⸗ 
mit eingegangen, von W. R. 1 Rthlr., B. 2 Rthlr., 
R. R. Z. 3 Kthlr., v. M. 3 Rthlr , F. K. 2 Athir. „ 


Kim. H. 3 Ducaten, G. S. 2 Kehl., L. 3. Nihlr., 
H. W. C. 1. Nihlr., ohne Brigichnung zuſammen. 


5 Rrthlr. raß 
Bitte an Menſchenfreunde. 

Eine heftige Feuersb unſt raubte in der Nacht vom: 
yaten bis zum izten dieſes Monats dreizehn hieſigen 
Familien, Obdach, Kleidung, Nahrungsmittel und die 
Werkzeuge zur Fortſetzung des fie. nährenden. Gewerbes. 
Die Armuch der mehren unter ihnen, laßt ahne fremde 
Hüͤlſe die drückendſte Noth fie leiden, deren Anblick mich 
dringt, Menſchenfreunde nahe und ferne um Gaben der. 
Milde für ſie inſtaͤndiaſt zu bitten, die der Rendant 
Herr Wittchow zu Stargard und der Kaufmann. Herr 
Karow zu Stettin am aruͤnen Paradeplatz anzunehmen 
bereit ſind. Prilup bei Stargard den zıften. May 1821. 

. Henning, Prediger des Orts. 


Bitte, den Leſezirkel des verfiarbenen. 
Herrn Dr. Salfeld' betreffend. 

Von den geehrten Theilnehmern des Salſeld'ſchen. 
Lefezirkels find mir, zur Forttetzung deſſelben, die ihm. 
zugehörigen. Zeitſchriften und Bucher güͤtigſt überlaſſen 
worden; ich erſuche daher hiermit alle einheimiſche und 
auswärtige Freunde des verſtorbenen Herrn Dr. Sal⸗ 
Kit HI e A 
ten, die für dieſe Leſegeſellſchaft beſtimmt ſind, \ 
reils eitkutürt haben, befinden, mir ſolche, fobald als. 


mann. 


moglich, gegen einen Schein gefälliaſt zuſenden zu mols 


len. Mit dieſer ergebenſten Bitte verbinde ich zugleich 
die Anzeige, daß ich unter Leitung und Zurathefiehung 
iniger. wiſſenſchaftlicher Manner, aber fir meine eigene 
echnung, den gedachten Leſezirkel nach dem bisherigen 
Plan und Umfang und unter den bekannten Bedingun⸗ 
en fortſetze, und daß der Zutritt zu demſelben zu jeher. 

eit offen ſtehe. Stetlin den asſten. May 1821. 

i C. G. Müller, Schuhſtraße No. 869. 
rig e n. 

Bey Unserseichnetem find allerbeſte Sächſiſche Kana, 
rien⸗Voͤgel angekommen; Kayflledhader können dieſelben 
erſt abhören, und zu einem. vikigen Preiie: erhalten,, 

am Roßmarkt No. 762: 


Das allgemeine Landrecht, die Gerichts⸗Otdnung, die 
Ctiminal⸗Depoſttal, und Hppotheken⸗Ordnang, nebft Re⸗ 
giſtern und Anhaͤngen, imgleichen Anleitung zum Studio 
des allgemeinen Landrechts, 2 Bände, und die Geogtapdie 
von Gafpari, fo wie auch Tlerſch große griechiſche Gram⸗ 
matik — alles peu und noch gar nicht gebraucht — und 
mehrere andre, Bücher ſteben bis zum 1sten Juni d. J. 
zum Verkauf; jedoch konnen die jariſtiſchen Bücher: nicht: 
vereinzelt werden. Wo. und für welchen Preis? ſagt ges 
Ba in Zeitungs“ Expedition. Stettin den. agflem 
ö } „ 


.in. 5 5 
Feine Manns- Hüte, 
neuefter. Form, 
hat wieder erhalten. £ 5 F. Fifcher fenior; 
‚ohlmarkt No. 429. 


Feine doppelt Eafimirs,. zu heruntergeſetzten Prelſen 
desgleichen von gewöhnlicher Feen Ag er a: — 
bis- 16 Gr. bei, G. Kanngießer, 

_Breiteftraße No. 347. 


Von dem bekannten und beliebten Eau de Co- 
logne von J. G. Kreßler in Berlin. Die Kiſte zu 
1 Ahle. 12 Gr. und 2 Rthlr. Die einzelne Fla⸗ 
ſche zu 8 Gr. und 10. Gr., imgleichen wirklich äch⸗ 
tes kau de Cologne zu billigen Preiſen, habe neue 
Sendungen erhalten: EA 

Ph. Fr. Durie ux, 
Schuhſtraße 148. 


Graue und weiße Gnze zu f und Fl ent inden, 
Canawa in allen Nummern, pe ei, 
feln in allen Sorten für Damen und Kinder, bey 

Johanna Seyffert, große Dobmfrafe 675. 


Verbindungs Anzeige. 
Unſere geſtern hier vollzogene eheliche Verbindung ge⸗ 
ben wir uns die Ehre, unſern geehrten Freunden und 
Verwandten hiemit bekannt zu machen. Schoͤningen 


den asſten Mai 1821. ‘ . 
HZ. W. Ravenſtein. Charlotte Ravenftein, 
geborne Spalding. 


Todes anzeige. ! 

Am: 24er d M. entſchlief zu einem beſſern Erwa⸗ 
chen, der Baͤckermeiſter Chriftian: Friedrich Richter, 
in einem Alter von 40 Jahr, 2 Monaten und 19 Tagen; 
welches wir unſern Freunden und Bekannten hiermit 
ganz ergebenſt, unter Verbittung der Beyleidsbezeugun⸗ 
gen, anzeigen. Alt-⸗Damm den 2sſten May 1821. 

Die Wittwe, Mutter, Bruder und Kinder 
des Verſterbenen. 


Bekanntmachung 
den diesjaͤhrigen Ankauf der Remonte in den Marken, 
Sachſen und Pommern betreffend 

In Bezug: auf die von Einer Koͤnigl. hochverordneten 
Regierung bereite erlaſſenen Bekanntmachung, den mir 
von St. Majeſtaͤt dem Könige uͤbertragenen Ankauf der 
diesjährigen Remonte betreffend, zeige ich dem bierbei 
intereffirten. Publicum die. hiezu anberaumten Märkte 
an, auf welchen eine zu dieſem Behuf beſtimmte Kom ⸗ 
miffion,. die für den Kavallerie- und Artilleriedienſt ge⸗ 
eigneten Pferde ankauſen wird. 

Die erforderlichen. Eigenfchaften, von denen auf nach⸗ 
Kr verzeichneten Märkten: anzukaufenden Remonten, 

ud in der hinten folgenden naͤhern Beſtimmung. anges 
geben, um den verkaufsluſtigen Beſitzern von Pferden, 
wenn letztere dieſe Eigenfchaften nicht haben ollten, einen 
unnuͤtzen Koſten⸗ und Zeit⸗Aufwand zu ersparen; hinge⸗ 
gen werden nach der hiebei zu Grunde liegenden Aller⸗ 
hoͤchtten wohlthätigen. Abſicht, namlich die gras 
immer noch mehr zu heben, und durch dieſen Ankauf den 
Pferdezuͤchtern alle Vortheile genießen zu laſſen, Dieienis 
gen Pferde, welche ſich den dies fälligen Vor chic er 
hh eigenen, jmar nadı bens Bee 
älniffe.der von des Königs: Majeſtaͤt feßgeſetzten er 


mensögreife, jedoch nach dem Werthe der Pferde, und 
auf dieſe Weiſe allein zum Vortheil der Eigenthuͤmer 
betahlt. Daß ein jedes verkaufte Pferd mit einem neuen 
tuͤchtigen Strickhalfter, welcher mit zwei hanfenen Strik⸗ 
ken verſehen angethan ſeyn muß, ſetze ich hiermit feſt. 

Die Verkäufer fordere ich auf, an den Marktorten ſich 
ſo zeitig als moͤglich einzufinden. 

Potsdam den arſten April 1821. 

Der Oberſt und Präſes der diesjährigen 
Remonte⸗Ankaufs⸗Commiſſion. 
v. Stutterheim. 


Verzeichniß der Marktorte 
der mit dem diesjaͤhrigen Remonte Ankauf in den Marz 
ken und Pommern beauftragten Commiſſion. 
Den 85 ung in Erfurth, 
e 1 


. in Wiehe, 
„Sten „ in Weißenfels, 
„ laten s in Torgau, 
„ ı4ten - in Finſterwalde, 
s» zöten „ in Lübbenau, 
„loten - in Seyda, 
„ azſten + im Nauen, 
s aßſten - in 3 
„aten - in Tangermünde, 
„ zofen in Wolmirſtaͤdt, 
„aten July in Gardelegen, 
s» ten „ in Salzwedel, 
Sten - in Seehauſen, 
s gten - in Lenzen, s 
s zıten „in Perleberg, g 
sen „in Wittſtock, 
„ téten „ in Lychen, 
s ı8ten - in 8 
„ sıften. in Paſewa cb, 
rt azſten in Treptow, 
s abſten -in Kummrow, 
s a8ſten in Demmin, 
s zoften + in Grimm, 
sten Auguſt in 8 
s gten in Bergen, 
ten - in Gar, 9 auf Rügen, 
„ gten -in Greifsmalde, 
„ fiten -in Anelam, 
s ten „in Stettin auf dem Paradeplatz, 
s 1608 „in Pyritz, 
„ ı8ten in Berlinchen, 
s aoſten in Drieſen, 
„2 ſten -in Landsberg a. d. W., 
s alten - in Schwedt, 
s ahſten in Zebden, 
s ziſten „ in Wlaietzen, 
„ zten September in Liebenwalde, 
Ften . in Neuruppin 
gs ten" s in Wufterhaufen, 
„Alten . in Wilsnack. 
NTähere Beſtimmungen 


äber die erforderlichen Eigenſchaften der zu kaufenden 
aum den Remonte⸗- Pferde e 

Die Pferde muͤſſen die zu einem Remonte⸗ Pferde ers 
orderlichen Eigenſchaften befigen, und von allen den 
Feblern befreit ſeyn, welche ſowohl uͤberhaupt den Kauf 


ſchaͤtzt if, 


eines Pferdes geſetzlich ungültig machen, als auch dem 
Zweck ihrer eigentlichen Beſtimmung entgegen find, 

Sie dürfen in der Regel nicht unter 4 Jahr und nicht 
über Jahr alt ſeyn, und nur daun würde mit den 
ſechsjaͤhrigen eine Ausnahme zu machen fen, wenn ſolche 
noch voͤllig ungebraucht ſind. Es iſt jedoch auf Aller⸗ 
hoͤchſten Befehl, Seitens des Koͤnigl. hohen Krieges: 
Miniſteriums nachgegeben worden, daß ein Theil der 
Geſammtzahl der diesjährigen Remonte auch mit 3 ins 
2 Jahr Alter (im Fall ſich dergleichen Pferde ſchon 
ziemlich dusgelegt haben) angekauft werden konnen, 
doch muͤſſen ſolche von edler Race ſeyn, welches den Ber 
figern von Pferden dieſes Alters zur Nachricht dienen mag. 

Das Maaß iſt von 4 Fuß 10 Zoll bis 5 Fuß 4 Zoll 
und darüber, die Actillerie⸗Jugpferde muͤſſen von ſtarkem 
Körperbau, breiter Bruſt und breitem Kreutz, und durchs 
aus nicht ſchmal und ſpitzig ſeyn, auch beſonders gute 
Hufe und keine duͤnne Fuͤße haben, ſtark von Beinen 


ohne befonders ſchwer zu ſehn. 


Indem wir obige Bekanntmachung des Herrn Ober 
und Praͤſes der diesjährigen Remonte⸗Ankaufs Commiſ⸗ 
ſion v. Stutterheim nebft dem Verzeichniß der Markt⸗ 
orte und den naͤhern Beſtimmungen uͤber die erforder⸗ 
lichen Eigenſchaften der zu kaufenden Remontepferde, 
zur Kenntniß des Publieums bringen, fordern wir die 
Pferdezuͤchter unſers Departements auch zugleich hiemit 
auf, die beſtimmten Marktorte an den angelegten Tagen 
mit dazu geeigneten tadelfreien Remontepferden zu ber 
ſuchen, und die erwuͤnſchte Gelegenheit nicht vorbei ger 
hen zu laſſen, aus dem Verkauf ihrer Pferde den Vor⸗ 
£heil zu ziehen, welcher fruher den Lieferanten zugefal⸗ 
leu iſt. Stettin den asſten May 1832. 

Aoͤnigl. Preuß. Regierung. I. Abtheilung. 

BERN 8 

en Antrag der Intereſſenten um Ve kauf des 
bier binter dem Sarbbanfe ſub No. 33 te 
Nachlaß des Möbelbändiers Werricke gehörigen Hauſes, 
welches nebſt der Wieſe auf 2860 Kıblr. gewürdiat, deſ⸗ 
fen Ertragswerth aber, nach Abzug der öſſentlichen Laſten 
und der Reparaturkoſſen, auf 3601 Rthlt. 16 Gr. adger 
ein neuer Bletungslermin auf den ıcten Jolo c., 
Vormittags um so Ubr, vor dem Heren Juflizratb Hart⸗ 
wia im Staptgericht angeſetzt, wozu die Kaufluſſigen 
biedurch eingeladen werden. Stettin den arſten Maß 

1821 Königl. Preuß. Stadtaer cht. 


Franck im Stadtgericht hlerſelbſt angeſe 
geladen, mit der Aufforderung, ſich 
auch vorber, entweder ſchriſtlich oder 
unterzeichneten Gerichte, oder in de 
fals den Samuel Henle! 
alls der Samı otilled Ady F t erkidr 8 
fein Nachlaß nach der geſezlicen Erdtelee panda wen 
den wird. Stargard den 14ten Ju o 18:0. 
Stadtgericht. 


ver 


Königl. Preub. 


4 


N 
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ſſen Regiſtratut 1 


Auction. 

Die feit 1803 alljährlich zu Cunersdorf bey Wrietzen 
an der Oder abgehaltene Verft:igerung von Merinos- 
Böcken, wird Montag den 2gſten Juny, Vormittags, mit 
80 Böcken, vom Jahrgang 1820, in der Wolle ſtatt fin- 
den. Zugleich follen 300 Meıis-Schaafe — deren Wolle 
1818, 30 Rthlr,, und 1320, 23 Rthlr., galt — aus freier 
Hard verkauft werden. Auch können 54 Merinos-Böcke, 
der Jahrgänge 1818 und 1819, in der Wolle, von jetat 
an aus freier Hand zu Cunersdorf verkauft werden, welche 
urt denen auf der Auction zu verſteigernden Röcken zu- 
famınen weiden, und zugkich täglich befehen werden 


können, 
. W. 


Mühlen ver kauf u f 

Meine Waſſer⸗ und Stamp mühle nebſt Graupengang 
und zugebörigen Gebäude, wo in dem Wohnhauſe zus 
gleich eine angenehme, geräumine und delle Sommers 
wohnung befindlich, auch ein großer Garten, worin eine 
ſebr vedeutende Anzabl der beſten und tragbaren Ooft⸗ 
bäume vorhanden iſt, ſo wie das dazu gebörige Ackerland, 
dei Nebmetz belegen, alles im beſten und tauglichen Zu⸗ 
Rande, will ich verkaufen, oder an einen guten Mietber, 
der die binlaͤngliche Sicherheit leiſten kann, verpachten. 
Stettin den apſten May 1827, 
fi C. F. Langmaſtus. 


Zu verauctioniren in Stettin. ; 
Sonnabend den aten Junv, Nachmittags = Uhr, folleni 

in meinem Haufe so Stück Suͤßm. Kaͤſe, ein Ballen Gen 

wütinelken und etwas Annes in Auction verkauft werdem 
var ? Seel. G. Kruſe Wittwe. 


Am sten Juny d. J. und an den darauf folgenden 


Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, werde ich in dem in der. 
Haufe meds.. 


kleinen Dohmſtraße unter No 783 gelegenen 
rere goldene und filberne Medaillen und Muͤnzen, ver⸗ 
ſchledenes Gold, und Sllbergeſchtrr, Porcelain, Favance , 
und Släfer, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Elſen, 
Lelnenieng und Betten, Frauenkle dungsſtücke, und allet⸗ 
key Meubles und Sansgeräth, gegen gleich banre Per, 
zahlung in Courant öffentlich on en Meiſtdletenden vers, 
kaufen. Stettin den agſten May 1821. 
Dieckhoff. 


.. ̃ ̃— —¼ . WET SE ea 

Auction über circa 350 ß. Portorico- Taback in Rollen 
am Dienſtag den sren c., Nachmitrigs 24 Uhr, auf dem 
neuen Packhof. ; 
TTT 

Eine Partie ſehr ſchöne abgelegene weilse Cotes, Lau- 
KOlran, Graves, Serons und Medoce follen am Sonnabend 
den K6ren. Juny, Nachmittags um aß Uhr, in Haufe der 


Herren Vörkelius & Evller zu Stettin öffentlich an Meilt- 


dietende verkauft werden. 3 


1 Dächer Auction. 
m loten Junp d J. und den folgenden Nachmitte⸗ 
Er um 2 Uhr werde ſch, dem mi ertheilten Austrase 
“ der, die zum Nachlaſſe der serwirtmerrn Hauptmann 
nal chaͤtzel gend tar dede tende Küche ſammlung, wor⸗ 
1 MD beſende s mehrere iranjöfiite Werke befinden, 

dem Terminszimmer des biefigen Königlichen Ober⸗ 


ſchen und 


— 


Lepdesgerichts gegen gleich baare Bezahlung in Fomrang 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen. Das ge⸗ 
druckte Büchervergeichniß if in meiner Wohnung grasis 
zu haben. Stettin den ıoten May 1821. 
zitelmann a., Eriminafratd; 
Breiteſtraße No. 362. 


Auction z u Swin em uͤn de. 

Am rızen July dieſes Jahres, Nachmittags um 3 Ahr, 
ſollen folsende, der See Ankerhandlungs⸗ Societät 38 
Steitin gehörige. Anker: 


No. 3526 8 2 Si. 67 .. 
No. 3607 E ; 130 1b., 
097, ee 3, 

5 232 1b, 


F 
welche Bir: am Bollwerk liegen, und daſeldſt beſehen 
werden können, zur Stelle an den Melſt etenden ver⸗ 
kauft werden. Swinemüsde den zaſten May 1821. 


Job. Cbr Scherenberg. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Unfern erwarteten weißen und rothen Champagner von 
befonders ſchoͤner Gute, haben wir erhalten und offerirem 
felbigen zu den billigen Preiſen. 

2 ER Seyliger & Comp 

Beſte Rigaer Matten bill; be 

a 8. W. Rahm, 


Neue Meſſina⸗Citronen und Pometanen in Kitten und 
ausgezahlt, billig ben ö 7 <A 
I. F. Raͤſchke, Breiteſtraße No. 243. 


Beſte gemahlene Eureuman, A 1b. 4 Gr. 9 Pf. Cour, 
bey 5 W. Auguſtin ene, * 
Beutlerſtraße No. 36. 


mm —e—ũ̈f — ¼——— nn nn — 
Hollaͤndiſchen Voll, und Ihlendeting, bunte grüne Selſe 
in 3. und 4. Tonnen und alle Materlal⸗, Gewünzz und 
Farbewaaren zu billigen Rreiſen, bei : 
Auguſt Golde, Baumirafe No. 999. 


Gerſte, Hafer, großen Berger Herſna und Berger Zeit 
hering, dey ? 2. Zain & Comp., 

. \ No 67 große Oderſtraße. 

3 3 . 8 Seegras, Schott⸗ 
Berger Fetthering, Leeward⸗Ru i 

Caffe und Suͤdſeerdran. bılltal bey 8 
—eora v. Melle, Oderſtraßt No. 10. 

Wegen Mangel an Raum it ein Studlwagen mit Ver⸗ 


deck und eisernen Arſen zu verkaufen. De. Sattler Herr 
Fauſt wird darüber nähere Auskunft Ari 


Weißen Champagner in. 3, und 7 Flacher, dick 

mousü end und vom fchönen 1819er Gewächs, n ben ſo 

eben erhelten. Tefchendorffr & G örcke, 
kleine Dehmftraise No, 232. 


Ru fſi ſchen Sanffaamen 


empftna ich wieder !“ deer Güte und offerir. (in 
2 7 


zu Koch Erden. Ruſſiſchen Anntes, Flott holz, 
Reind fbeede ſchders Rigaer Flache, 5 wr! 
und graue Fe'nmandıen, Orillich und mehrere Yernenmans 
ren, zu billigen Preiſen. Johann Ferd. 

ot. Odeiſraße Ne. da. 


Schönes zeſundes ‘Stühlrohr zu einem billigen Preiſe 
bey Carl :Goldhagen. 


Ein ‘wenig gebrauchter hollſteiner Wagen auf 8 Perſo⸗ 
nen, eine leichte Aüitzige Kutſche zum Dal chlenken, ein 
Baumwagen, welcher auch zugleich als Holzwagen einge⸗ 
richtet, find billig zu haben bei 5 

Seydell, auf dem Bleichbolm. 


Friſche ſüßſchmeckende Mavbtrrer, 8 
Münze, gute Kochbutter, à 15 Gr. und 7 Br. Muͤnze, 
bey 4 Schmidt wittwe, am Bollentdor⸗ 


Saus verkauf. 
Mein zu Stettin No. 655 in der Peltzerſtraße em 


Schloſſe 1 Haus, bin ich nicht abgeneigt, zu 


verkaufen. a ſich zu demſelden mehrere Kaufloſfige 
gemeldet, lade ich dleſelden zu einem auf den aten Junſus, 
Vormittags um 10 Uhr, in dem Haufe ſeldſt angeſetz ten 
Termin zur Abgabe ihrer Gebote ein, und werde vetſönlich 
anweſend ſeyn, um im Fall eines annebmlichen Melfige⸗ 
dots den Zuſchlag ſoglelch zu ertheilen. Die vor einiger 
Zeit aufgenommene gerichtliche Taxe des Hauſes, ſo wie 
die Verkauſbedingungen koͤnnen bei dem Heren Hofſiek l 
Zitelmann zu Stertia eingefehen werden. Motatz bey 
Guͤltzow den zaten Apr 1821. 

. e v. Böller- Banner, Landſchaftstath. 


Fu vermiethen in 
; raße No. 311 it ein 
- 3 2 Stuben, 1 Küche neh Keller zu vermie⸗ 


then, und kann sogleich dezogen werden. 


— —-T —:᷑ —ꝛęͤĩP l. —— — — 
In der Königstraße No. 182 if ein Pferdeſtall zu 
drey Pferden zu vermiethen. 


Zu vermiethen auferbalb Stettin. 

Eine freundliche Som merſtube, mit einer ſchͤnen Aus⸗ 
ſicht verbunden, iſt ſogleich zu vermiethen. Ürflectizende 
Heriſchaften —— 5 — Unteigeichneten zu mels 

itz den agſten May 1821. 
Bei RO S. Schultz, Webermeiſter. 


Bekanntmachungen. 

Beſten dicken ö Car. Reis, Caffe 

ime! een bey 
und Piment zu bi igen Pag. N 

2 5 Beutlerſtraße No. 36. 

Ein re Halewagen mit Verdeck wird zu 
kaufen geſucht, Mönchenſtraße No. 478 parterte. 
CCC sen ale Su le 6 nn tee een 
8 Mazareen long Shawls 8 
8 mit plain außerſt geſchmackvoll und modern, & 
$ Hair Cord und Ca}ligoe Robes à Volanté, & 


$ Crepon zu Kleider und Ueberröͤcken, Kleider & 
S beſätze, empfehlen zu billige Preiſe. Steltin $ 
8 


May 1821. 
J. meyerheim & Comp., 8 
Grapengießerſtraße Ro. 44. 8. 
Root‘ 


L. den 23ſten 
© 


Seopopepeheee 


a 3b. 10 Gr. 


burger Glashütte den = 


Stettin. 
tethaus zu SIchannt, - 


K XII 
3 Eintretende Pfingſtfeiertage halber, werden die & 
F Laden der Unterzeichneten am eten und ten 5. 
3 kommenden Mons Juny geſchloſſen ſeyn. & 
Stettin den 25ſten May 1821. 

Daus & Meyer. 

Cohn & Tepper. 

IJ. Meperheim. 
XXIII T KIL 
OSute gekommte Wolle zu as Gr. pr. ;., und geſpon⸗ 


c 


nene zu 20 Gr. pr. 15., de 


5 
David Salinger, große Leſtadle No. 195. 


„Daß die Anzeige in der Zeitung vom a3. dirfes No. 10 
nicht mißgebeutet werde, fo finde ich mich veranlaßt, 
oͤfentlich ſolche in ſo ſern zu wieetle zen, daß mein Neffe 
E. F. Lärtow iwar in meiner Glas handlung 1 Stettin 
mein Nechnungsföhrer und Buch balter, jedoch mein B. 
voll nächtizer nicht ungmſchränkt ſeon kann. de meine 
Geſchaͤfte auf der bieſigen Glasgürte, als bey meiner 
Niederlage zu Steitin zu ausgedehnt ſern, um C. F. 
Lübtow allein, alles ü 0 zu koͤnnen. 

* May 1821. 
arte Hobelsperger Wittwe. 


— — 


Da ich noch einige Muſikalien verliehen habe, fo bitte 


ganz gehör ſanſt, mir ſelbige zu üerſenden. Auch habe 
ich noch verfchtsdene Inſtrumente und Noten z verkaufen, 
welche Liebhaber gefälisft deſehen können. Stettin den 
30. May 1821. Die Wiitwe Ortmann, 

* auf dem Erendehote No. 635. 


Es wird ein anftändiges honettes Mädchen in ein La⸗ 
dengeſchaͤft verlangt; darauf Reſlectirende belieben ſich 
in der Zeitungs⸗Expedition zu melden. 
söften May 1821. 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kutſcher ſucht 
fefort einen Dienſt in der Stadt, auch if er bereit, mit 
auf Reifen zu gehen; derſelbe iſt in der Haveling No. 114 
zu jeder Zeit anzuſteffen. Stettin den 30 May 1821. 


Ich werde von jetzt an alle Donnerſtage nach Berlin 
ohren; auch nehme ich noch außerdem Fuhren an und 


empfeble mich deher unter der Verſicherung febr billiger. 
Mav 1821. 


Bedienung biemit beſtens. Stettin den aa. 
- Der Schlächter Lau, auf dem A ttesterderg. 


Jabots werden graz N oder auch 


Alle Gattungen 
in der Junkerſtraße No. 1111. 


auf Verlangen geknifft, 


nder lesende nach Hamas ne Schife 


Hecker. & 
Geld, welches geſucht wird 1 


00 bis 800 Rthlr. Courant werden auf ein Grund 


dück, welches 186 Rthir. gerichtlich taxlrt ir, zur er 
Stelle geſucht; wo d ſt, zur erſten 
eine Trerpe boch. 


Geld, welches ausgeliehen 

0 Rn. gEinitel von 1co> Rtolt. Trade — 
en kann i > 

zu 5 Procent ausgeliehen — eine fichere Hppothe 

mann giebt darüber nähere Auskunft. 


Stolzen⸗ 


Stettin den 


bet man Rodenberg No. 239 - 


dem Berckboff, 


Der Pacer Brune, 


